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Die letzte Arbeit vor dem Magister
Workshops helfen bei Schreibblockaden und Motivationsproblemen
flas Then.n ist in vagen
lrUmrissen im Hinterkopf
vorhanden. Ein erster Litera-
tur- und Quellen-Checkposi-
tiv verlaufen. Die Bücher und
tutikel sind gut sofliert und
warten darauf, bearbeitet zu
werden. Offen ist, wie daraus
eine Diplomarbeit entstehen
soll, denn Methode und Moti
vation sind noch unklar.

Während in den USA
Schreibunterricht an den
Universiläten bereits Traditi-
on hat, steckt Österreich da-
bei noch in den Anftingen.
EßteAnsätze gibtesbereits in
einigen neuen Lehrylänen et-
wa mit Einfüfuungsvemn-

staltungen in die wissen-
schaft liche Textproduktion.
AbseitsderangebotenenDip-
tomanoensemrnare muss
man sich füi Unterstützung
bei derDiplomarbeit aber au-
ßerhalb seiner Studienrich-
tungumscluuen.

tlAUfll Kostenlose Wis-
senschaftliche Schreibwerk-
stättenfür Frauen bietet etwa
das Refemtf rauenförderung
und Gleichstellung der Uni
Wien an. ImVorder$undste-
hen Planung, Strukurierung
und einzelne Schreibübun-
gen. Almeldungen für den
nächsten Termin am3. und 4.

Dezember sind noch mög-
lich. Für von der Fakultätsver-
tretung Human- und Sozial-
wissenschaften organisierte
Diplomandinnen-Wefl(stät-
ten ist ein Selllstbehalt von l5
€ zu zahlen. (Nächster Ter-
min: 19. bis20. Oktober)

WervorallemmitMotivati
ons- und Zeitmanagement-
problemen zu kämpfen hat,
ist bei den kostenlosen wö-

lin ausgebildete Schreibtmi
nerin Judith Huber in ihren
Diplomarbeitsworkhops
(Kosten: 420 €). Sie zeigt, wie
man das Schreibprojekt Di-
plomarbeit als Ganzes orga-
nisiert, Schreiben ritualisie-
ren und auch wieder Spaß
daran finden kann.
>VORTRAG

,,Diptomarbeit ietzt! Sctueibtippt'
fiir Vielbeschäftigte" vorx Judith
Huber, Dienslag, 11. Oktober, 18
Uh r ,Ilößaal I im Neuen Instituts-
gebäude dar Uhiwleh kostihlos.
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